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B a d e n .
* Kandern , 4 . Sept . Heute , Vormittags halb 1 «.

Uhr , ward KandernS Bürgern das große Glück zu Theil ,
von Ihren königlichen Hoheiren , unserem theuersten Groß¬
herzog und der innigstverehrten Frau Großherzogin , so
wie den hohen und liebenswürdigen Prinzen und der Prin¬
zessin Alerandrine , auf die erfreulichste und angenehmste
Weise , von Lörrach aus , mit einem Besuche überrascht
zu werden .

Ihre königlichen Hoheiten nahmen Höchstderen Absteig¬
quartier im hiesigen Forsthause , und nachdem Allerhöchst -
dieselben sowohl die hiesigen Staatsdiener , als den Ge «
weinderath und Bürgerausschuß auf die huldvollste Weise
empfangen , auch sehr lange mit ihnen sich auf das Herab¬
lassendste unterhalten , und danndas hiesige herrschaftliche
Eisenwerk besichtigt hatten , geruhten Sie , bei dem Hrn .
Forstmeister v . Rottberg ein Gabelfrühstück gnädigst an -
zunehmen .

Abends , halb 4 Uhr , schieden Allerhöchstdieselben ,
und zwar wie ein Vater ! ! von seinen Kindern , leider
zu bald wieder aus der Mitte von Kanderns treuen Bür¬
gern , von deren herzlichen Segenswünschen begleitet .

Den frohen , für Kandern ewig unvergeßlichen Tag
beschloß nicht nur ein Ball auf dem Rathhause , sondern eS
fanden auch verschiedene Versammlungen wackerer Bürger in
den Gasthäusern statt , bei welchen vielfache u . herzliche Toaste
auf das höchste Wohl Ihrer königlichen Hoheiten ausge¬
bracht , und dieser festliche Tag noch insbesondere durch
den reinsten und ungetrübtesten Frohsinn gekrönt wurde .

* Badenweiler , 6 . Sept . Der Aufenthalt der
höchsten .Herrschaften in Badenweiler erhält die Bewohner
des Bezirks sortwäbrend in der freudigsten Stimmung ,
und mit wahrer Eifersucht sehen wir Höchstdieselben von
Zeit zu Zeit diesen freundlichen Ort verlassen , um be¬
nachbarte Bezirke , z. B . Lörrach , Breisach , zu besuchen .

Aber anch die näher gelegenen interessanten Orte wer¬
den von Ihren königlichen Hoheiten häufig besucht .

Höchstdieselben erfreuten unter andern auch Sulzburg
und Auggen mit Ihrem Besuch , und überall steigert die
Anwesenheit der hohen Regentenfamilie die altangestammteLiebe und Verehrung Ihrer treuen Unterthanen zur höchsten
Begeisterung .

Vorgestern trafen auch Seine Hoheit der Mark¬
graf Maximilian hier ein , so daß nur noch wenige Mit¬
glieder der hohen Fürstrnfamilie fehlen , die wir nicht in

den letzten Tagen in unserer Mitte zu verehren dasGlück gehabt hätten .

Hannover .
Die hannoversche Zeitung enthält ein mit Zustimmungder Stände erlassenes Gesetz über Maaß und Gewicht .Nach demselben soll der hannoversche Fuß im Königreichedie Grundeinheit des Längcnmaaßes seyn , und zugleichdas Grundmaaß darstellen , aus welchem das Flächen -und Körpermaaß abgeleitet wird . Die Länge des hanno¬

verschen Fußes wird zu 11/ ^ Zoll des englischen Fußesfestgesetzt . Der Fuß wird in 12 Zolle , der Zoll in zwölfLinien eingetheilt . Zwei Fuß sollen eine hannoversche Elle ,6 Fuß eine Klasterlänge , 16 Fuß eine Ruthe , 1587 ^Ruthen (25,400 Fuß ) eine hannoversche Meile ausmacheu .Die Quadrate des Längcnmaaßes bilden das Flächenmaaß .Ein hannoverscher Morgen soll 120 Gcviertruthen kal¬ten . Die Würfel des Längenmaßes bilden das Körper¬maaß . Der hanvöversche Hinnen soll 1 Kubikfuß oder2 l69 Kubikzoll fassen . Sechs Hunten sollen ein Malter ,06 Himten eine Last ausmachen . Das FlüssigkeitSmaaßwird nach dem Rauminhalte des Himtens sestgestellt . Das
hannoversche Pfund soll dem preußischen ( Kölnischen )
Pfunde gleich seyn . Das Pfund wird in 32 Lolh , das
Loch in 4 Quentchen eingetheilt . Der Zentner soll 100
Pfund , die Schiffslast 4000 Pfund enthalten . Die beidem Münzwesen geltende kölnische Mark soll einem hal¬ben Pfunde gleich seyn . Die Mark wird zum Wägen deredeln Metalle in 288 Gran eingetheilt . Das hannover¬
sche Gewicht soll auch bei dem Apotheker - u . Juwclenge «
wicht zum Grunde liegen . — Die hannoversche Zeitungenthält ferner ein Gesetz über Einführung eines gleichen
Wagengeleifts . Nach diesem sollen binnen 3 Monatenalle neuen Achsen an zwei - und vierräderigen Wagen je¬der Art im ganzen Umfange des Reiches dergestalt ver¬
fertigt werden , daß die Breite eines Wagengeleifts vonder Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge desandern Rades 4 " 10 " hannoverisch beträgt . Es dürfenvon jetzt an keine Wagen und keine Wagenachsen aus dem
Auslande zum Gebrauche im Inlande eingeführt werden ,welche der Vorschrift zuwider eingerichtet sind .

Königreich Sachsen .
Leipzig , S . Sept . Am gestrigen Tage fand in un¬

serer Stadt die Feier des Konstitutionsfestcs statt , wel¬
ches schon früh durch Abblaftn eines Liedes von den
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Hckllptthürmen der Stadt angekünblgt wurde.
' Dem feier¬

lichen Gottesdienste wohnten in der Nikolaikirche die Be¬
hörden bei , und nach Beendigungdesselben ertönte vom
Balkon des Rachhauses herab eine feierliche Musik . Wah¬
rend sich die Behörden zu einem gemeinschaftlichen Mit¬
tagsmahls vereinigten , so fanden auch von Seiten der
Bürgerschaft den Tag über, und besonders des Abends ,
verschiedene Vereinigungen zur Feier des Tages statt.
Vornehmlich zeichneten sich bei dieser Gelegenheit, wie
immer , einzelne Abtheilungen der Kommunalgarde aus .
Im Theater wurde ein auf das Fest bezüglicher Prolog
durch Fräulein von Zahlhas gesprochen , und hierauf das
Vabo'sche Lustspiel: "Büraeralück" , dargestellt .

(Frkf. I .)
O e st e r r e i chl

Prag , 2. Sept. Gestern Morgen wurde diese kön .
Hauptstadtdurchdie Ankunft Ihrer kais. Majestäten beglückt.
Allerhöchstdieselben trafen vor 9 Uhr Morgens im Jnva -
lidenhause ein , von wo sich Der feierliche Zug nach dem
Hradschin in folgender Ordnung in Bewegung setzte :
Ein Detaschement Kavallerie, sodann die bürgerliche Ka,
vallerie und zwölf Postillons, geführt von einem Postmei¬
ster, eröffnten den Zug. Ihnen folgten zehn andere Post¬
meister zu Pferde, der Obersthof- und Erblandpostmeister,
Fürst von Paar , in einem sechsspännigen Reisewagen
und der k. k. Oberpostamtsverwalter zu Pferde , hierauf
Vorreiter , Hoftrompeter und k. k. Hof - und Kammerfou-
riere. Zunächst fuhren in drei sechsspännigen Hvfwagen
der Dienstkämmcrer , Graf Georg Esterhazy ; der Flügel-
adjutant Sr . Mas. , Baron v. Moll ; der Vorsteher oer
innern Kammer, Graf v . Segur ; der Oberststallmeister ,Graf Wrbna und der Obersthofmeister Ihrer Mas . der
Kaiserin , Graf von Dietrichstein ; unmittelbar vor dem
Wagen II . MM . des Kaisers und der Kaiserin ritt eine
große Anzahl böhmischer Stände vom Herren - und Rit¬
terstande, und hinter demselben der Generaladjutant Sr .
Maj . des Kaisers , Graf von Clam-Martinitz, vier Edel¬
knaben und die k. k . Leibgarden . Zunächst fuhren die
Obersthofmeisterin Ihrer Maj . der Kaiserin , Landgräfin
von Fürstenberg, in einem sechsspännigen Hofwagen und
die sechs Palastdamen, Fürstin Lobkowitz , Fürstin Schwar¬
zenberg , Fürstin Windischgrätz , Fürstin Thurn-Taxis,Gräfin Kollowrat und die Oberstburggräfin, Gräfin v.
Chotek, in drei andern Hofwagen; ein Detaschement Ka¬
vallerie schloß den Zug. Die ganze Stadt war festlich
geschmückt , alle Häuser, Kirchen und Paläste mit Blu¬
menkränzen , Laubgewinden und zahllosen Fahnen, welche
die Farben des Kaiserstaats, des Landes und der Städte
trugen, geziert, und auf allen Platzen und Gassen , durch
welche der Weg II . kk. MM . führte , die paradirende
Garnison , die uniformirten Bürgerkorps und Zünfte auf¬
gestellt, ebenso auch die Geistlichkeit , die Schuljugend und
die Judenzemeinde. Gegen 11 Uhr Vormittags erreichte
der Zug unter dem Donner des Geschützes , Glockenge¬
läute und dem Jubelrufe der zahllos versammelten Volks¬
menge das königl. Schloß und den Dortzof der St . Adal¬

bertskapellewo II . kk. MM . von den bereits früherin Prag angekpmmenen durchlauchtigsten Familiengliedern,den Hofchargen und dem männlichen Hofstaate, dann vonden Oberstlandesoffizieren, Erbämtern und den übrige »Ständen, dem Landesgubernium, dem Stadtmagistratrund der Universität von Prag erwartet , und von dem
Oberstburggrafen, Grafen von Chotek , mit folgenderin böhmischer Sprache gehaltenen Anrede bewillkommnetwurden:

Allerdurchlauchtigster , großmächtkgster Kaiser und Kö¬
nig , allergnädigster Herr ! (Eure Majestät !) Inmittendes Jubels einer ganzen Nation , welche diese glorreicheAnkunft beglückt, trete auch ich mit dem Gefühle der höch¬sten Freude an der Spitze der k. k. Landesoffiziere und
des Guberniums vor die Person Ew . kaiferl . Majestät .Ew . kais. Maj. haben die Hauptstadt des Reiches verlas-
sen , und Ihre getreuen Böhmen besucht, damit durch die
böhmische königliche Krönung sowohl Ew. Majestät , als
auch unserer allergnädtgsten Kaiserin und Königin , das
gegenseitige alte Band der Liebe und der Ergebenheitzwischen dem Monarchen und den Unterthanen noch fester
geknüpft werde . Kaum ist ein Jahr seitdem verflossen ,wo alle Böhmen sich der Anwesenbeit Ew . Maj . und der
erlauchten Gemahlin Ihrer Majestät der Kaiserin mehrereWochen lang erfreuten, indem sie mit eigenen Augen jenehohe Frömmigkeit, unvergleichliche Güte , Gerechtigkeitund Herablassung gegen Alle schauten, welche Ew . Maj.höher als jeder andere Schmuck zieren und allen Unter¬thanen zugleich ihr Gück und das Wohl des Vaterlandes
verbürgen. Wahr und aufrichtig ist darum die Freudein allen böhmischen Gauen bei diesem feierlichen Will¬kommen eines geliebten Monarchen.

Geruhen Ew . Majestät bei dieser allgemeinen Bewe¬
gung der Herzen und Gefühle der Böhmen allergnädigSauch auf die Mitglieder der hiesigen Regierung Ew . Maj .
herabzublicken , die sich glücklich schätzen , daß sie bisherals Organe der erhabensten Absichten und Sorgen des
mildesten Souveräns dienen durften , und in tiefster Ehr¬
furcht ihre herzlichen Wünsche einer glücklichen und lan¬
gen Regierung Ew . Majestät zu Füßen legen .

Nachdem Se . Maj . der Kaiser hierauf gnädig in den
huldreichsten Ausdrücken geantwortet hatten , verließen
Allerhöchstdieselben, sowie Ihre Majestät die Kaiserin den
Wagen , und begaben Sich nach der St . Adalbertuska-
pelle , wo sie an der mittler» eisernen Gitterthür von dem
Pfarrer einer der ältesten Pfarrkirchen Prags , und am
Eingänge der Kapelle von dem Fürsterzbischofe von Prag ,
den Bischöfen von Leitmeritz, Königgrätz, Bubweis und
Brünn , dem Prager Domkapitel, den infulirten Präla¬
ten und dem assistirenden Klerus empfangen , und von
dem Fürsterzbischofe mit einer lateinischen Rede , welcheSe . Maj . der Kaiser in gleicher Sprache zu beantworten
geruhten , begrüßt wurden. II . MM . küßten hierauf das
von weiland KaiscrKarllV. der Prager Metropolitankirche
geschenkte Kreuz, welchesIhnen derFürsterzbischof darreich¬
te, und begaben sich sofort in Begleitung der durchlauchtig¬
sten Familienglieder , der Obersthofämter, Leibgardehaupt «
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leutc , des Generaladjutäiiten , des Obersthofmeisters und der
Obrrsthofmeisterin Ihrer Maj . , und der übrigen Palast¬
damen , unter Vertretung des sämmtlichen KlcruS und
Adels , nach der Domkirche , wo der Fürsterzbischof unter
Glockengcläute und Kanonendonner die Gebete pro ro -
eipiensto rego und den Ambrostanischen Lobgesang an-
stimmte , und II . MM . den bischöflichen Segen ertheilte .

Nach beendigter Zeremonie begaben Sich II . MM .
durch die innern Gange nach Ihren Appartements , wo
Allerhöchstdieselben die ständische Deputation von Mähren
und Schlesien , die von dem Oberstburggrafen vorgrstell -
ten Oberstlandesosfiziere und das Gubernium , sodann den
durch den Stellvertreter des Oberstkanzlers vorgestellten
Magistrat und die Prager Universität zu empfangen , und
Sich dem versammelten Volke von dem Balkone des Ge -
vrghofes unter endlosem Jubel zu zeigen geruhten .

Preußen .
Aus Oberschlesien , 30 . August . Wenn das

Berg - und Hüttenwesen blüht , so ist bei uns gute Zeit .
Einer solchen erfreuen wir uns in diesem Augenblicke ,
denn es sind alle Metalle seit Kurzem so begehrt , und in
Folge dessen im Preise gestiegen , wie wir es seit langer
Zeit nicht erlebt haben . Eisen steht jetzt um 15 Proz . ,
Blei um 25 Proz . und Zink um 10V Proz . höher , als
vor einem Jahre . Auf letzteres Metall wirft sich die Spe¬
kulation wiederum in einem solchen Grade , daß wohl
vorauszusehen ist, daß über kurz oder lang wieder empfind¬
liche Einbußen statt finden werden . Man darf sich jedoch
über solche Spekulation nicht wundern , wenn man ver¬
nimmt , daß der Besitzer eines Gutes von gar nicht be¬
deutender Größe in diesem Artikel in Zeit von 6 Mona¬
te » 90,000 Thaler gewann . ( S . M .)

Potsdam , 2. Sept . Das heutige Amtsblatt der
hiesigen k. Regierung enthält u . A . Folgendes : „ Das k.
Kammergcricht wird in Folge einer , unterm 19 . Juni
d . I . erlassenen allerhöchsten Kabinctsordre angewiesen ,
sich in allen vorkommenden Verhandlungen und amtli¬
chen Schriften der Bezeichnung der Bekenner der jüdi¬
schen Religion , als „ mosaische oder alttcftamentarische
Glaubensgenossen " zu enthalten , und sich statt dessen ,
wo es auf die Glaubenöverhältnisse ankommt , der Aus¬
drücke : Juden , oder jüdische Religion , jüdischer Glau¬
be u . s. w . zu bedienen . Durch den vorgedachten aller¬
höchsten Befehl ist zugleich die Kabinctsordre vom 30 .
Rov . 1828 eingeschärft worden , worin ungeordnet ist ,
daß die Juden keine christlichen Vornamen führen , und
die Polizeibehörden streng darauf halten sotten , daß die¬
se Unordnung ferner nicht statt finde . Das Kollegium
hat diese allerhöchsten Bestimmungen sich zur Nachach¬
tung dienen zu lassen , und Behufs deren weiteren Be¬
kanntmachung an die Unrergerichte seines Departements
das Erforderliche zu verfügen . Berlin , 10 . Aug . 1836 .
Der Justizminister (gez.) Mühler . An das k. Kammer¬
gericht . Sämmtlichen Untergertchten im Departement deS
k. Kammergcrichts wird hierdurch das vorstehende Nescript
des Hrn . Justizministcrs Mühler Erc . zur genauesten

Befolgung bekannt gemacht . Berlin , 22 . Aug . 1836 .
Kön . preuß . Kammergericht ."

Holland .
AuS Holland , 30 . August . Se . Maj . der König

wird zu Tilburg erwartet , um im Lager bei Ryen die seit
einigen Wochen daselbst kampirenden Truppen in Augen¬
schein zu nehmen . Das große Hauptquartier wird diesen
Winter in Tilburg bleiben ; von Aufhebung des Kriegs¬
zustandes scheint also noch keine Rede zu seyn . Indessen
vernimmt man doch , daß unsere Regierung sich immer
mit der Frage beschäftigt , ob nicht der militärische Dienst
und namentlich der der Schutters noch weiter zu erleich¬tern sey . ( Allg . Ztg .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 26 . August . Dieser Sommer behält

seinen kalten und trockenen Charakter dergestalt bei , daßer uns nicht allein jeden Genuß der schönen Jahreszeit
raubt , die immer nur kurz ist , sondern sogar ungünstig
auf die Erzeugnisse unseres Bodens wirkt .

( Alt . Merk .)
Christian »

'
« , 25 . August . Vorgestern wurde im

Reichsgerichte die Sache wider den Staatsministcr Hrn .
Löwenskiold eröffnet . Sämmtliche Mitglieder , mit Aus¬
nahme der von dem Beklagten ausgeschlossenen , so wie
des Obergerichtsassessors Arntzen , den Krankheit zurück -
hielt , waren gegenwärtig , so wie als Ankläger der Ad¬
vokat Sörensen und die ihm vom Odelsthinge beigegebene
Kommission , als Defensor der Advokat Petersen , wel¬
cher für den abwesenden Staatsminister der Form nachdie Unfähigkeit und Inkompetenz der Lagthingsmitglieder ,als Beisitzer in diesem Gerichte , sowie auch die Inkom¬
petenz des Odelsthisiges , als Kläger , auszusehen hatte ,da die Beurrheilung der Handlung , über welche die Klage
erhoben worden , nur nach ihren Folgen statt finden , mit¬
hin erst vom Odelsthinge des nächsten ordentlichen Stor -
things vorgenommen werden könne . Der Ankläger suchtedie Gründe des Defensors zu bestreiten , womit er in der

estrigen Audienz fortfuhr . Der Defensor replizirte , und
eute wird der Kläger abermals das Wort nehmen .

Schweiz .
Bern , 1 - Sept . Der „ Waldstätter Bote " ( in Schwyz

erscheinend ) erlaßt , dem Treiben der Radikalen gegen¬über , einen „ Aufruf an alle Schweizer , in deren Adern
noch das Blut der edeln Väter fließt . Der Aufruf ver¬
langt die schleunige Entfernung aller Beamten , welche
an den letzten Volksversammlungen thätigen Ankheil ge¬nommen und das Treiben der „ Wühler " noch fernerhin
unterstützen , von ihren Stellen .

Frankreich .
Parks , 1 . Sept . Falsch ist Alles , was man über

den in der Schweiz verhafteten Conseil - Hermanri -Cheli ge¬
sagt hat . Die Sache ist folgende , und Sie werden dar¬
aus den Grund ersehen , warum die hiesige Regierung
kein äeinenti in das Journal de Paris über dieses Sub ,
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jekt elnrücken lassen konnte , so gern sie es versucht hätte .Es gibt hier , wie ich Ihnen schon früher meldete , ein
Lauffeuer von sich durchkreuzenden Polizeien . Sie trauen
sich alle einander nicht ; Conseil war vom Minister des
Innern ausgesandt , ohne von Gisquet gekannt zu seyn ,ohne Hrn . von Montebello anzugehören , und als Conseil
sich entdeckt sah , wollte er sich durch seine Angaben gegenden Herzog von Montebello und seine Geständnisse an die
Liberalen wieder bei einer andern Partei flott machen .Die Italiener spioniren überhaupt am meisten und oft am
besten ; hier in Paris hat jede Emigration ihre Späher ,die Polen , wie die Deutschen , welche ihre Unglücksgefähr¬ten beobachten und überall rapportiren , wo etwas im
Trüben zu fischen . Leider entsteht aus dieser Kloaken -
wirthschaft ein allgemeines Mißtrauen , und selbst die edel¬
sten , besten Männer werden verdächtigt , und theils als
Spione von ihren Neidern verschrieen , theils als Propa -
zandadirektoren von den wahren Spionen verketzert .

( Allg . Ztg .)
Paris , S . Sept . In den zirkulirenden Ministerli¬

sten kommen noch einige Varietäten vor ; im Ganzenwäre jedoch ein doktrinäres Ministerium zu erwarten ;Guizot übernimmt den öffentlichen Unterricht .
— Mehrere Blätter sprechen von ausserordentlichen mi¬

litärischen Sicherheitsmaaßregeln , von Aufbietung der
Nationalgarde , von verdoppelten Wachen in den Tuile -
rien , der Absendung eines Bataillons nach Neuilly und
zwar aussergewöhnlicher Weise rc. Was jedoch der Grund
oder die Ursache davon ist , wissen sie nicht anzngeben .

* Paris , 6 . Sept . Das doktrinäre Ministerium
scheint denn doch Stand zu halten , wenn auch erst in
kotto . Mit Soülts Eintreffen und Annahme des Kriegs¬
ministeriums hat es nichts auf sich. Der König ist selbst
überzeugt , daß der Marschall nur unter unmöglich zu ge¬
währenden Bedingungen annehmen würde . Gestern reiste
die Marschallin mit ihrem Sohne , dem Marquis von Dal¬
matien , nach einer dem dermaligen Aufenthalte Soults
ganz entgegengesetzten Richtung . Der Marschall wird da -
her nicht einmal erwartet . Soult verlangte eine unmit¬
telbar zu erlassende , Alles umfassende Amnestie , überzeugt ,
daß nur durch eine solche Maaßregel die zu stark erschüt¬terte Mannszucht im Heere wieder herzustellen ist. Daßin der Armee eine große Verschwörungölust besteht , kann
von Niemand geläugnet werden , und der Herzog von
Dalmatien ist der Maun nicht , eine solche Verwirrung
ruhig mit anzusehen . Nicht der König , sondern die Kö¬
nigin soll dem Marschall geantwortet haben .

Die offizielle Liste der neuen Minister wird erst Don¬
nerstags im Moniteur erscheinen , um die Antwort Soults
t.die aber im Grunde schon genugsam bekannt ist ) abzu -
wurten . Uebrigens haben die in allen Morgenblättern
bezeichneten künftigen Minister sich bereits einander Besu¬
che abgestattet . Hr . Guilleminot , als künftiger Kriegs¬
minister , war beim Grafen Mole . Man bemerkt schon
einen ministeriellen Hof in der Straße Caumartin , in der
Wohnung des künftigen Rathsvorstandes . Admiral No -

samel hat sich im Palast Seemi '
nisterkums gezeigt .Es soll heute frühe eine telegraphische Lepesci )» NllHToulon abgegangen seyn , um die disponibel » Fahrzeug «

zur Abfahrt bereit zu halten .
An der Börse geben sich die doktrinären Banqm

'
ersalle erdenkliche Mühe , um ein künstliches Steigen zu er¬

zielen ; allein es mißlingt ihnen diesmal , denn die Um¬
stände und politischen Anzeichen sind zu keiner llausse ge¬eignet .

Almodovar , ehemaliger Kriegsmknister , soll den Ge¬neral Alava als spanischer Gesandter am hiesigen Hofeersetzen .
Der Constitutionnel erhebt den Hrn . Montalkvet bis indie Wolken , weil er jeder Annäherung an die Doktrinärs

ausgewichen ist .

Spanien :
* Paris , 6 . Sept . Die neuesten Berichte aus Ma¬drid sind beruhigender ; es herrschte die tiefste Stille tnder Hauptstadt . Freilich liest man auf den Tschakos der

Besatzungssoldaten die Devise : » Die Konstitution oderden Tod » Allein es ist dies ein nichtsbedeutendes Par -
leikennzeichen . Einige von den Junten , wie die von Se¬villa , Cordova und Badajoz , haben sich ihrer Macht bege¬ben , während Malaga , Saragossa und Granada sich
nicht auflösen wollen . Den Ministern der Cortesverfas¬
sung fehlt es , wie ihren Borgängern , an Geld . Mcn -
dizabal wird wohl wieder das Faktotum werden . Wiees scheint , verlangt die Verfassung von 1812 auch die
Verweisung der Nonnen aus Madrid .

Der General Pedro Mendez Vigo , derselbe , den Cor¬
dova bei seinem Abgang das Oberkommando überlassenbat , ist den 28 . August in Madrid eingetroffen . Es isteiner der überspanntesten revolutionären Köpfe .

Der Brigadier San hat gleich nach dem Eintreffendes Basilio Garcia Navarra verlassen ; er steht an der
Spitze von 4 Bataillonen und einigen Reitern , mit wel¬
chen er in Kastilien einrücken will .

Die christinische Besatzung im Fort Bidassoa hat den
31 . August den Eid der Treue auf die .Verfassung von1812 abgelegt .

General Lebcau soll , heißt es , den 28 . Pampeluna
verlassen haben und in der Richtung nach Estella gezo¬
gen styn .

Den 31 . August machten die Chapelgorrns aus San
Sebastian einen Ausfall und nahmen einen von den Kar -
listen befestigten Punkt weg . Während dieser Bewegung
hatte General Evans sein ganzes Geschütz nach los Pas -
sages gerichtet . Die englische Division wird durch einig «
Bataillone der Regimenter San Fernando und Afrika
verstärkt . Jaureguy gibt diesen Truppen vor Allen dm
Vorzug . 25V Mann sind bereits an Ort und Stelle ,die übrigen werden stündlich erwartet . Im Ganzen ru¬
hen aber die Truppen beider Parteien .

— Die Madrider Zeitung vom 28 . August enthält , wie
wir bereits berichteten , zwei Vorträge der Minister an die
Königin nebst zwei darauf erfolgten kön . Dekreten , die zu
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ergreifenden militärischen und finanziellen Maaßregeln
betreffend . Die Minister führen der Königin hauptsäch¬
lich zuGemüthe , hg « die bisherigen Maaßregeln zur Be¬

endigung des Bürgerkriegs unwirksam und unzureichend
geblieben , obwohl 70,000 Mann dem Kampfplatze zuge -
rilt seyen ; daß der Staat in Lusserster Gefahr schwebe
und daher die Zeit nicht mit den Formalitäten einer or¬
dentlichen Konscription zu verlieren sey .

Sie werfen ihre Blicke auf die Nationalmiliz , als den

letzten Nothhelfer und die Hauptstütze des Thrones , und
empfehlen ihr daher die unverweilte Einberufung aller le¬

digen Männer oder kinderlosen Wittwer indem Alter von
18 — 40 Jahren unter die Waffen , die in mobile Korps
zur Ablösung der verschiedenen Besatzungen gebildet wer¬
den sollen , auf daß letztere gegen die Karlisten verwendet
werden könnten . Nach dem hierwegen erlassenen Dekrete
der Königin haben nun alle vorbezeichneten Individuen
sich am 20 . Sept . d . I . in der Hauptstadt ihrer Provinz
einzufinden , so daß die Aushebungen bis zum 8 . Oktober
gänzlich vollendet wären .

Das Dekret fügt eine Menge spezieller Vollzugs -
maaßregeln bei . Die Kompagnie soll aus 104 Mann oh¬
ne dieOffiziere , Unteroffiziere rc. bestehen ; die Bezahlung
ist gleichfalls regulirt ; dann werden auch Ausnahmsfälle
wegen körperlicher Untauglichkeit u . dgl . statuirt . Wer
sich loskaufen will , zahlt 1500 Realen , wenn er der In¬
fanterie , und 2000 Realen , wenn er der Kavallerie zu«
gecheckt wird . In dieser Weise sollen vorerst 20,000 M .
ausgerüstet und mobil gemacht werden . Die Zeit des
mobilen Dienstes ist auf 6 Monate festgesetzt .

Die zweite Exposition ist größtcniheils eine Wieder¬
holung der ersten , und empfiehlt die Aushebung von 20,000
Manuals Reserve , so daß , wenn die Nationalmiliz
nach Ablauf ihrer Dienstzeit abtritt , das Land sich nicht
ohne Vertheidigcr finde . Die Königin willfahrt in ihrem
zweiten Dekrete diesem Anträge . Auch hier gelten diesel¬
ben Loskaufssummen , und die daraus erwachsenden Gel¬
der sollen für die Kriegskosten verwendet werden .

— Spanische Blätter melden überdies noch Folgen¬
des :

Urquinaona , der politische Vorstand der Provinz Ea -
dir , wurde seiner Funktionen entsetzt , und erhielt die Wei¬
sung , die Provinz unverweilt zu verlassen , vbschon er von
den Anhängern der Konstitution an die Spitze derselben
gestellt worden war . Die Junta zeigt den Bewohnern
von Eadix an , daß diese energische Maaßregel , diesie er ,
greifen zu müssen geglaubt habe , die Ordnung und Ruhe ,
die in Folge der Befürchtungen , die das Volk für seine
Rechte hegte , etwas gestört wurde , wiederhergestellt ha¬
be . Die Junta fügt bei , daß sie in ihren Funktionen ver¬
bleiben werde , bis sich die von der Königin feierlich und
freiwillig beschworene Konstitution auf dauernden Grund¬
lagen befestigt habe , d . h . wohl so lange es ihr beliebt , die
Provinz abgesondert zu regieren .

— Nach dem Espagnvl hätte sich zu Madrid das Ge¬
rücht verbreitet , daß in Folge einer zu Lissabon ausge -
brochencn Bewegung die Königin von Portugal genöthigt

worden sey , die Konstitution von 1820 zu beschwören .
Das Ministerium Freire et Carvalho wäre entlassen wor¬
den .

— Die Junta von Granada hat die Klerikaljunta in -
ventarisirt , den Zehnten , den die Bauern den Kirchen
schuldeten , abgeschafft , die Annaten aufgehoben .

— Die Bewohner mehrerer Gemeinden des Bezirks von
Val -de -Penas hatten sich gegen eine Karlistenbande be¬
waffnet , erlitten aber eine gräßliche Niederlage . 114
Mann wurden auf dem Kampfplatz in Stücke gehauen .

Großbritannien .
London , 2 . Sept . Die Bank hat gestern beschlos¬

sen, den Diskonto von 4Pro ; auf 5Proz . zu erhöhen . Die¬
se Modifikation hat in der Operation eine ansehnliche
Hemmung verursacht .

Nordamerika .
Am 25 . Juli wurde die Utika - u . Schenectady Eisen¬

bahn , das größte Unternehmen dieser Art , das bis jetzt
ausgeführt wurde , eröffnet . Die Bahn ist 77 ( englische )
Meilen lang , wurde in 21 Monaten erbaut , und kostete
mit Einschluß von 8 Lokomotiven und 100 Wagen nicht
mehr als 1,500,000 Dollars . Die erste Fahrt von Uti¬
ka nach Schencctadyj dauerte 4 Stunden 13 Minuten ,
wobei aber 53 Minuten für den Aufenthalt unterwegs ab -

zuziehen sind .

Staatspapiere .
Eours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 7 . September , Schluß 1 Uhr . ßpZt . j Pap . I Geld

Oesterxeichz Metall . Obligationen 5
do . do . 4
do . do . S

Bankaktien
fl 100 Loose bei Roths .

,, Parkialloose do 4
„ fl . 500 do . do .

Bethm . Obligationen 4
do - do » 4 '/ ,

Preußen Staatsschuldscheine 4
OLl . b . Roths , i. Franks . 4
d . b. d. inLnd . äfi . 12 '/ . 4

„ Prämienscheine
Baiern Obligationen 4
Baden Rentensch ine 3 ' ?.

, , fl . 50 Loose b. Gollu .S :
Darmstadt Obligationen 3 '/ .

fl . 50 Eooie
Nassau Obligationen b . Roths . 4
Frankfurt Obligationen 4
Holland Jnkegrcle 2 ' .
Spanien ' Akn'

vschu d 5
" Pasflvschuld

Polen Lonerieloose Rt !
" I do . « fl . 500 .

- !103 ' „- 99 ' . .
— ! 74 ' .
— 1608

217 j —
139 '4 —
113 '/ , —

98 '/ .
100/ .

103'4

ISO'/ , —

— 61'/«
101 '4 —

— 101 ' .
— 95 ' .

100'/ , —

62 '/ . —

101 '/- —

101 '/. —

— 54 ' , .
— 28 ' .

9 ' , —

65 '/ - —

76 —
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Pariser Börse vom 5 . Sept . Zproz . konsol. 109Fr . s Ct. — 3proz. konsol . 79 Fr . 95 Ct. V
Wien , 2 . Sept . 4proz. MetalllqueS 100 ^»« ; Bank ,Men 1251 .

Verschiedene - .'
Die Schriftsetzer und Buchdrucker in Parks haben ei¬ne Subscription eröffnet , um von dem Ertrage derselbendem kürzlich verstorbenen berühmten Typographen Fir -mkn Didot ein Denkmal zu errichten , oder chm zu Ehreneine Denkmünze schlagen zu lassen . ,

Redkgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklol .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

7 . Sept . Barome -jTH er mo Me¬
ter . j ter .

Wind . Witterung
überhaupt .M . 8 U .

N . 3 U
N . 11 U .

27Z . 8,5S . j10,0 Gr . üb .O
27Z . 8,4S . 12,7 Gr . üb .O
27Z . 8,8L . j 7,9Gr . üb .O

SW
SW
SW

trüb , Regen
trüb
heiter

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 11 . September : Wegen ekugetretener Hin¬dernisse , statt der angekündigten Oper „ die Stum¬me von Portici " :

Der Templer und die Jüdin ,
große Oper in drei Aufzügen , von Wohlbrück ; Mu¬sik von Marschner .

Todesanzeige .
Tiefbetrübt erfülle ich die traurige Pflicht , das am31 . August , an wiederholtem Bluthusten , in Bad Emserfolgte Ableben meines letzten Sohnes , Fritz Bier¬mann , den zahlreichen Freunden und Bekannten dessel ,ben anzuzeigen . Alle , dle den Verstorbenen näher kann¬ten , werden ihm ein liebevolles , ehrendes Andenken be,wahren und dem Schmerz des Vaterherzens stille Theil -nähme weihen .
Mannheim , 4 . Sept . 1836 .

M . Biermann .

Literarische Anzeigen .
Bei I . K . G . Wagner in Neustadt an der Orlaist erschienen und in der B rau n ' scheu Hofduchhandluugin Karlsruhe zu haben ;

Anweisung zum Rechnenuntcrricbt für Lebrerall Bürger - und Landschulen.
Bo »

vr . H . G r äf e.
Preis 1 fl. 6 kr.

Der
Rheinische P fennigkalenderfür 1837
ist jetzt erschienen und bei allen Buchbindern und Kalender .

Händlern für 6 Kreuzer zn haben.
Er bietet den Werth von Dukaten in reicher Auswahldurch Belehrung für Haus « und Landwirthschaft , u . a.vom Zuckerrunkelrübenbau u. s. w . , durch interessante Ge ->schichtscrzählungeii und Erinnerungen an merkwürdige Be «gebenheiien, und durch angenehm« und witzige Unterhal ,tungsstücke ; und ist am Titel und im Tert mit Bildernverziert. Besonders aber wird er sich dem Gcwerbspudli .kum durch das möglichst vollständige Marktregister empfehle ».Heidelberg , im September 1836 .

Der Buchhändler
August Ostwald .

Bei Orell , Füßli und Komp , iu Zürich ist erschie»ncn und in Karlsruhe in der Braun '
schen Hvfbuchhaiib»lung zu haben :

Laie nw orte
über die

Hegel,Strauß ische Christologie .
gr. 8. geh . 15 kr.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) In Rr . 2 der Lyzeumsstraßesind verschiedene Aeichnungsmaterialien um billige Preise zu ver¬kaufen , als : Zeichenbretter , zu 12 bis 48 kr . . Zeichenrahmen , zu6 bis ZO kr. , Bilderrahmen mit Gläsern , mit und ohne Kupfer «stiche , Kupferstecherpulk , Grabstichel , Lewanliner Schleifsteine ,Ainkpiatten , Lithographiesteine ec . Auch ist daselbst ein gutes Kla¬vier zu verkaufen oder zu verrniethen .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei I . Belten dahier istein vortreffliches Pianino aus der FabrikdesHrn . KalkbrennerM Paris angekommen .
Dieses Instrument zeichnet sich durch seine schöne Arbeit undherrlichen Ton , so wie durch seine Kleinheit aus , welche erlaubt ,daß es als ein schönes Möbel kn dem kleinsten Zimmerstehenkann .
Karlsruhe . ( Blumenzwiebelnempfehlung . ) BeiUnterzeichnetem sind wieder olle Sorten holländische Blumen¬zwiebeln , die zu den billigsten Preise » abgegeben werde » , angs -kommen .
Gedruckte Preisverzeichnisse hierüber werden auf Verlangengratis abgegeben bei

Karl Männi '
ng ,

Handelsgärtner .
Karlsrub «. ( Kommisstellegesuch . ) Ein solider ,mit den empsehlungswcrthesten Zeugnissen versehener junger Mann

wünscht auf Michaelis eine Stelle zu erhalten , wo er , wo mög -
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lkch , laut» Komtokrarbeiten zu versehen hatte ; er sieht mehr aus
gute Behandlung , als großes Salair . Das Nähere üu Zeitungs -
kvmtoir.

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Ein Theilungßkommis-fär kann bei einem Amtsrevisorat sogleich oder binnen einem Vier¬
teljahr eintreten. Nähere Auskunft gibt , auf portofreie Anfragen ,Karlsruhe, den 11 . August 1836.

Das hiesige Zeitungßkomtoir.
Kork. ( Gebäudeversteigerung . ) In Folge höherer

Verfügung wird das in Altfreistädt gelegene, solid gebaute und
gut unterhaltene Lagerhaus , welches mit geringen Kosten zu einer
geräumigen Wohnung eingerichtet werden kann , in öffentlicher
Versteigerung dem Verkauf ausgesetzt, zu welcher in dem Gebäu¬
de selbst

Dienstag , den 20 . Sept. d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vorzunehmenden Verhandlung wir die Kaufliebhader hiermit ein-
laden.

Kork , den 2 . Sept . 1836.
Grohherzogliche Domänenverwaltung .

Stroh .
Bruchsal . (Kostabgabeverstekgerung .) Fre!tag,den23 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , wird die Abgabe der Kost für die

diesseitigen Gefangenen auf die Zeit vom 1 . Dez. 1836 bis 1 .Januar 1838 an den Billigstnehmenden durch Versteigerung ver¬
geben .

Dis Steigerungsliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen , daß die diesfallsigen Bedingnisse auch vorher dahier
eingesehen werden können , und daß jeder Steigerer sich über ein
reines Vermögen von 2000 fl . auszuweisen oder einen gleiche Si¬
cherheit bietenden Bürgen zu stellen habe.

Bruchsal , den 5 . Sept . 1836 .
Großh. Zucht- und Korrektionshausverwaltung .Schnabel . Stell .

Karlsruhe . ( Bauakkordversteigerung . ) Jur K -
bernshme der Maurer - und Zimmerarbeit für den Neubau eines
Gestüthofcs dahier , im Soumissionsanschlag

von 11,830 fl . die Zimmer -
und 12,640 die Maurerarbeit,werben die Meister der Zimmer - und Maurerzunft der Umge¬gend auf

Montag , den 12 . dieses Monats ,
Morgens 9 Uhr ,auf das Bureau der großhcrzozl. Siesidenzbauinspektion, Erbprin-

zenstraße Nr . 9 , eingeladen , woselbst diese Arbeiten an den we-
nigstnehmenden und kautionsfähigen Meister versteigertwerden sollen ,Karlsruhe , den 5 . Sept 1836 .

Grohherzogliche Nesidenzbauinfpektion.
Schwarz .

vstr . Baumüller .
Karlsruhe - (Ohmetgrasverstekgerung . ) Derbkes «jährige Lhmetgraserwachs von den herrschaftlichen Wiesen zu Got¬tesaue, Graben und Bruchhausen wird an nachbenannten Laaen

morgenweise öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber hiermit Un¬
geladen werden :

1) Bon den Wiesen zu Gottesauc , auf dem Platze selbst, und
zwar :

a) von den Langenbruch-, Fautenbruch -, Mühl-, Letten-,Reutet - und Schießwiesen sä 213 Morgen :
Montag , den 12 . dieses Monats ,

früh 7 Uhr ,
Zusammenkunft beim rothen Häuschen, unweit dem Augarten .b) von den Jammerthal - , Abtszipf - und Bäderichwiesensä 148 Morgen :

Dienstag , den 13 . dieses Monats,
s,üh 7 Uhr,

Zusammenkunft bei der ArtMeriekaferne zu Gottesaue .
2) Von den Wiesen zu Graben und Rusheim sä 61 Morgen :

Mittwoch , den 14. dieses Monats,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Graben .
3) Von den sogenannten Haardbruchwiesen zu Bruchhausen »st88 Morgen ;

Donnerstag, den 15. dieses Monats ,
Vormittags 8 Uhr ,auf den Wiesen selbst.

Karlsruhe, den 1 . Sept. 1836 .
Grohherzogliche Domänenverwaltung .vr . Herrmann .

Karlsruhe . ( Fahrnißversteigerung .) Am Diens¬
tag , den 13 . September , und die folgenden 3 Lage, läßt Frau
Landoberstallmeister v. Wühler Wittwe dahier , im Hause Nr. 16
des innern Zirkels , Fahrnisse durch alle Rubriken öffentlich ver¬
steigern.

Karlsruhes, den 23. August 1836 .
A . A. :

Gock ,
Lheilungskommiffär .

Nr. 216 . Kiechlinsbergen . (Weinversteigerung .)Bon den ärarischen Weinvorräthen werden durch Steigerung dem
Verkaufe auögesetzt :

Montag , den 19 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der diesseitigen Verwaltung :
150 Ohm 1835r Gefällwein;

Dienstag, den 20 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu Bischofsingen im Stubenwirkhshause :
ca. 65 Ohm Bischofsinger 1835er Wein,und dazu die Liebhaber höflich eingeladen.

Kiechlinsbergen , den 1 . September 1836.
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Bartholmeß .

Versteigerung .
Auf dem Rohrbacherhvf, bei Bruchsal , werden . Abzugshalber ,

am Donnerstag , den 15. dieses Monats ,
Vormittags 8 Uhr ,3 Pferde , 4 - , 6 - und 7jährige Braunen, 2 Kühe , 4 fette

Schweine , alle Arten von Acker - , Scheuer - und Stallgeräkhe ,Fässer , von 1 Fuder und darunter, Weinbütten , Züber , Schrein¬
werk , worunter 1 neuer Sopha mit 6 Sesseln , ferner Küchenge -
schirr aller Art , versteigert ; wozu die Liebhabereingeladenwerden.

Rohrbacherhof , bei Bruchsal , den 6. Sept . 1836.
v . Glaser ,

Gutsbesitzer.
Nr. 9747. Achern. ( Schuldenliquidation . ) Die

Wittwe des verstorbenen Bürgers, Jakob Wingert , Margare¬
tha , geb. Bürkel von Waldulm , hat die Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nack Nordamerika erhalten .

Es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquibation auf
Mittwoch , den 14 . Sept . d. I - ,

Nachmittags 2 Uhr ,in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt, wobei alle diejenigen, wel¬
che, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Forderungen an die¬
selbe zu machen haben , bei obiger Lagfahrt entweder persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen gehörig zu liquidiren haben, widrigenfalls ihnen zu ihren
Ansprüchen nicht mehr verhelfen werden kann.

Achern , den 23 . August 1836.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
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Einladung MV Subscription
auf die

Instruktion
über >

Erneuerung und Verbesserung fehlerhafter Unterpfandsbücher ,
verfaßt

auf den Grund der diesfalls sowohl in den Regierungs - und Anzekgeblättern erschienenen ,
als an die Staatsbehörden erlassenen schriftlichen Rechtsbelehrungen und Verordnungen , sowie ,
mit Rücksicht auf die seit vielen Jahren in diesem Geschäftszweige gemachten theoretischen und

praktischen Beobachtungen
von

Johann August Gay er ,
großherzogl . bad . Amtsrevisor zu Schwetzingen .

Da es bisher an einer derartigen Anleitung gemangelt hat , und sehr häufig Erneuerungen und Verbesserungen
fehlerhafter Unterpfandsbücher vorgenommen werden müssen , so dürfte diese Schrift für die großherzogl . Herrn Amts¬
revisoren und großherzogl . Herrn Beamten überhaupt , so wie für die Herrn Theilungskommissäre , Bürgermeister ,
Rathsschreiber , Gemeinderäthe , Kapitalisten rc. eine willkommene Erscheinung seyu , besonders da solche auch genau
zeigt , was hei dem Ausstriche eingetragener Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu beobachten ist .

Dieselbe kömmt in wenigen Wochen bei der Unterzeichneten Buchhandlung in gr . 8 . heraus und wird im Sub¬
scriptionspreise 48 kr . kosten . Wer zusammen 10 Exemplare bestellt , erhält ein Freiexemplar .

Ausser der Verlagshandlung und dem Herrn Verfasser nehmen die Buchhandlungen der Gebrüder Gross in
Freiburg und CH . Th . Groos in Karlsruhe Subscriptionen an . — Der Betrag wird erst nach Empfang
der Schrift bezahlt ; der Ladenpreis wird später 1 fl . bis 1 fl . 12 kr . seyn .

Heidelberg , am 30 . August 1838 .

Karl Groos ,
Neue akademische Buchhandlung und Buchdruckerei .

Gefchäftslokalveränderung und Empfehlung .
Tapisserie - «»» Cauavas -Manufaktur , s° E -

Barid -, Garn - >„» Oniucaiüeriewaaren -Han - lung
des Unterzeichneten wurde in das fkhe «saNUS , n , der lange »

Straße Rr . 84 , verlegt ; was andurch empfehlend angezergt wird .

L». ZLILVs -
von « UN an neben dem Museum .

V e r l e g e r und Drucke « PH . M a ck l o t .
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